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Liebe  
 Freunde!
Dieses . Schlüsselbild . will . uns . zweierlei .

sagen . .Wir .schließen .das .Jahr .2008 .ab .
und .wir .öffnen .die .Tür .zum .neuen .Jahr .2009 . .
Nachdenklich . werden . wir . das . alte . Jahr . be-
trachten, .jeder .für .sich, .was .hat .es .dem .Einzel-
nen .gebracht . .Eine .Frage .stellt .sich, .haben .wir .
die .Gegenwart, .den .Moment, .den .Augenblick .
intensiv . genug . wahrgenommen . und . gelebt, .
hat .Gott .uns .dabei .begleitet? .Haben .wir .ge-
spürt, .dass .er .mit .uns .gehen .und .leben .will? .
Weihnachten .wird .Gott . uns . neu . geboren, . er .
will . in . uns . neu . geboren . werden, . in . unserer .
Arbeit, . unseren . Beziehungen, . unseren . Freu-
den, .Sorgen .und .Mühen . .Nehmen .wir .diesen .
Gott, .als .Kind .uns .in .der .Krippe .geschenkt, .in .
unseren .Alltag, . in .unsere .Wirklichkeit, . in .das .
Neue .Jahr .hinein .
Besinnliche . Feiertage . und . ein . Gott . geseg-
netes .Neues .Jahr .wünscht .allen
  die Redaktion
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Der Glanz 
 des Engels
Die Hirten auf den Feldern von Bet-

lehem hören nicht nur die Bot-
schaft des Engels. Sie dürfen ihn auch 
schauen. „Da trat der Engel des Herrn 
zu ihnen, und der Glanz des Herrn um-
strahlte sie“ (Lukas 2,9). Die Hirten wer-
den geblendet vom Glanz des Engels. 
Sie sehen nicht die Gestalt des Engels, 
sondern den Glanz, den er verbreitet. Sie 

werden eingehüllt in das helle Licht des 
Engels. Sie sehen nicht etwas Bestimm-
tes, das sie genau beurteilen könnten. 
Ihre Augen werden vielmehr erleuchtet. 
In ihnen wird alles hell. Mitten in der 
Nacht blicken Sie durch. Sie schauen 
das Geheimnis Gottes und das Geheim-
nis der Welt. Ihre Augen öffnen sich und 
sehen das Licht Gottes mitten in der 

Von innen  
 her beflügelt

Durchlässig sein
für das Licht,
Aussrahlung
von der mitte her.
In sich schwingen,
Bewegung hin
zum Leben
– Engel –
sein.
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Nacht ihres Lebens. Ihre Nacht wird ver-
wandelt. Gottes Licht leuchtet in ihrer 
Finsternis. In diesem Licht schauen sie 
schon ihre Erlösung. Sie müssen nicht 
mehr im Dunkeln tappen wie die Blin-
den. Ihre Augen haben sich aufgetan. 
Sie können das Eigentliche erkennen, 
dass Gott bei ihnen ist, das Gott ihnen 
seinen Engel gesandt hat, dass Gottes 
Licht stärker ist als alle Finsternis.
Der Engel darf auf keiner Weihnachts-
darstellung fehlen. Er verleiht dem 
schlichten Geschehen einen göttlichen 
Glanz. Er deutet uns, was da in dieser 
schlichten Geburt eines Kindes in der 
Krippe geschehen ist. Täglich werden 
Kinder geboren. Und oft genug in ähn-
lich ärmlichen Verhältnissen wie damals 
im Stall von Betlehem. Erst der Engel 
taucht dieses alltägliche Geschehen in 
einen göttlichen Glanz. Weihnachten 
ist keine Idylle, nach der wir uns immer 
wieder zurücksehnen, weil sie uns et-
was vom Zauber der Kindheit verheißt. 
Weihnachten, so zeigt uns die Szene des 
Engels bei Lukas, geschieht mitten in 
unserem Alltag, dort, wo wir unsere Ar-
beit verrichten, dort wo wir bei unseren 
Herden lagern, wo wir achtsam und 
sorgfältig tun, was uns aufgetragen ist. 
Aber wenn wir wie die Hirten wachen, 
wenn wir den Schlaf unserer Illusionen 
aufgeben, wenn wir aufwachen zur 
Wirklichkeit, dann könnten auch wir den 
Engel wahrnehmen, der unseren Alltag 
begleitet. Der Engel des Herrn will uns 
deuten, was da Tag für Tag an uns ge-
schieht … Unsere Arbeit, unsere Bezie-
hungen, unser Sorgen und Mühen, das 
ist Realität. Aber dahinter leuchtet der 
Glanz Gottes. Gott ist uns geboren. 
� Anselm�Grün

 Die Ehegruppen der Equipes    Notre-Dame leben als

„ein Dienst  von Ehepaaren 
 für Ehepaare“

Im .Brief . von .Lourdes .2006 . finden .wir: .
„Die . Lebensorientierung, . die . uns . in .

Santiago . de . Compostela . im . Jahr . 2000 .
gegeben .wurde .– .Ehepaar .sein . in .Kirche .
und . Welt . – . lädt . uns . ein, . am . Werk . der .
Evangelisation . in . der . Kirche, . in . den . Be-
wegungen, .in .den .Pfarrgemeinden, .in .den .
Diözesen, .usw . .teilzunehmen . .Gemeinsam .
müssen .wir .nach .neuen .Methoden .für .die .
Gruppen . und . Gruppenmitglieder . suchen, .
sich .noch .mehr .mitten . in .der .Kirche .ein-
zubringen .“
Wir . leben . in . einer . Zeit . profunder . Verän-
derungen . .Sowohl .unser .Glaube .als .auch .
die .Art .und .Weise .wie .wir .uns .als .Christen .
empfinden .beginnen .uns .im .Innern .zu .be-
rühren . .In .unseren .Pfarrgemeinden .haben .
wir . uns . bereits . darauf . eingestellt, . nach .
neuen .Wegen .zu .handeln .und .zu .denken . .
Trotzdem . scheint . es, . dass .wir . noch . nicht .
richtig .verstanden .haben, .wo .wir .uns .hin .
bewegen .müssen, .wohin .uns .diese .histo-
rische . Wendung . – . immer . unbekannter .
und . überraschender . – . trägt . und .wo . das .
Zeugnis, . das . wir . den . Menschen . unserer .
Zeit .geben .müssen, .uns .auffordert .hinzu-
gehen . .Wir .müssen .uns .immer .wieder .der .

Brief (in Auszügen) 
von Père Angelo Epis, 
Geistlicher Beirat

Gedanken .zum .Titelbild
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Die Ehegruppen der Equipes    Notre-Dame leben als

„ein Dienst  von Ehepaaren 
 für Ehepaare“

Diskussion . stellen, . auswerten . und . neue .
Wege . versuchen . . Man . muss . sich . immer .
wieder .sagen, .ohne .sich .zu .ermüden, .was .
wir . zu . ahnen . scheinen .und .was .wir . aus-
wählen .sollten . .
Wir . treten .aus .einer . religiösen .Epoche . in .
der . das . Christentum . eine . zentrale . Rolle .
hatte . . Wir . sind . verpflichtet . als . Christen .
in . dieser . emanzipierten . und . säkularisier-
ten . Gesellschaft . aus . unserem . religiösen .
„Schloss“ . herauszukommen . und . auf . die .
Straßen .der .Menschen .zu .gehen .und .nach .
ihren . Fragen . zu . hören . und . in . ihnen . die .
Wege .des .Evangeliums .zu .entdecken .
Père . Caffarel . ahnte . diesen . Perspektiven-
wechsel . und .betonte, . dass . es . notwendig .
sei . die . Situation . der . Gruppen . zu . verste-
hen, .in .denen .es .praktizierende .und .nicht .
praktizierende .Christen .gibt . . In .der .Wahl .
der .Arbeitsthemen .zum .Beispiel .wird .die-
se .Beklemmung .sichtbar .
Es .wird .vergessen, .dass .das .Ziel .nicht .ist, .
Equipe . zu . machen, . sondern . Heilige . zu .
werden .…
Der . Brief . von . Lourdes . regt . uns . nicht .
einfach . an, . etwas . zu . machen, . sondern .
„teilzuhaben am Werk der Evange-
lisation mit Engagement in der Kir-
che … Wir müssen gemeinsam nach 
neuen Methoden suchen nach denen 
die Gruppen und Gruppenmitglieder 
immer aktiver in der Kirche werden 
können.“

Das .Evangelium .verlangt .von .uns .die .Be-
gegnung .mit .den .Menschen, .genauer, .die .
Begegnung .mit .den .Menschen .dieser .Ge-
sellschaft .…
Das .ist .möglich .wenn .wir .uns .in .die .Schu-
le . des . Jesus . von . Nazareth . begeben . und .
seine .Art .des .Menschseins .nachahmen .
Wie .spricht .Jesus .zu .uns .über .Gott? .Durch .
seine .Art, .Mensch .zu .sein .…
Wie .sollen .wir .uns .in .der .Kirche .engagie-
ren? . Wie . sollen . wir . Gott . bezeugen? . Die .
Kirche . besteht . zuallererst . aus . dem . Volk .
der .Getauften, .die . in .die .Geschichte .ein-
treten . .Das .ist .das .Volk, .das .ausgesendet .
ist .in .die .Welt .mit .dem .Auftrag, .Gemein-
schaften . zu . bilden, . die . dem . Weg . Jesu .
folgen .und .die .mitten .unter .den .anderen .
Menschen .leben .so .wie .Jesus .gelebt .hat .…
Die . erste . Aufgabe . der . Kirche . und . der .
Christen . ist, . das .Handeln .Gottes . an . den .
Menschen .zu .erkennen .und .zu .bezeugen . .
Die . Christen . sind . nicht . die . Besitzer . des .
Weges .zum .Heil, .der .die .Nächstenliebe .ist, .
sondern .sie .sind .die .Diener .des .Heils .…
Eine . zweite . Aufgabe . der . Kirche . ist . die .
zerstreuten . Kinder . Gottes . zur . Einheit . zu .
führen .…
Eine . dritte . Aufgabe . besteht . darin, . dass .
unsere . Gemeinschaften . immer . mehr . zu .
Werkstätten . der . Menschheit . werden .… .
„Daran .werden .sie .euch .erkennen, .wie .ihr .
einander .liebt .“ .In .der .Liebe .des .Ehepaars .
liegt .dieses .Geheimnis .
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„Prophetie heute – Prophet sein heute  
als Einzelner und als Paar“

Collegium 2008
 in Fatima
Ende . Juli . fand . das . Collegium . 2008 .

der .END .statt, .an .dem .wir .in .Vertre-
tung .von .Agnès .und .Karl .Dyckmans . teil-
nahmen . .
In . Fatima . versammelten . sich . die . verant-
wortlichen . Paare . der . (Supra) . Regionen . .
Im .Mittelpunkt .der .gemeinsamen .Woche .
standen
K . .der .Erfahrungsaustausch .zwischen .den .

Regionen
K  aktuelle .Themen .und .Entwicklungen .in .

den .Equipes
K  die .inhaltliche .Ausrichtung .für .den .wei-

teren .Weg .der .END
Die .Begegnungen .und .Gespräche .mit .Paa-
ren .z . .B . .aus .den .USA, .Canada, .Australien, .
Brasilien, . Columbien, . Syrien, . dem . Liba-

non, .Frankreich, .Portugal, . Spanien, .Polen .
bargen . einen . großen . Reichtum .– . die . In-
ternationalität .unserer .Gemeinschaft, .aus .
der .wir .schöpfen .können . .Gottesdienste .in .
unterschiedlichen .Sprachen, .mit .Priestern .
aus .verschiedenen .Kontinenten, .mit . ihrer .
je .eigenen .Lebendigkeit .stärkten .die .Ver-
bundenheit .untereinander .
Motto .des .diesjährigen .Treffens .war .„Pro-
phetie heute – Prophet sein heute als Ein-
zelner und als Paar“ – ausgehend .von .der .
Schriftstelle . „Herr, ich sehe, dass Du ein 
Prophet bist.“ .Joh .4,19 .
Dabei .wurden . folgende .Aspekte .vertieft: .
„biblische . Propheten . und . Propheten . in .
der .heutigen .Zeit“, .„das .Paar .als .Ort .des .
Prophet .Seins . im .Alltag“ .und .„lebendige .
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Paare .im .Dienst .des .Hl . .Geistes .werden“ . .
Interessant . waren . die . Überlegungen . zur .
Frage, . was . es . denn . heißt, . Prophet . zu .
sein:
K  Offen . sein . für . Veränderungen .und .die .

Zukunft
K  Gottes . Liebe . konkret . aufleuchten . las-

sen
K  Gebunden .sein .an .Ort .und .Zeit
K  die . Spannung . zwischen . Gott . und . der .

Welt .fruchtbar .werden .lassen
K  sich .vom .Geist .Gottes .führen .lassen

Prophet . sein . bedeutet . also: . wir . sind . he-
rausgerufen, .wir .sind .gesendet .– .wir .sind .
berufen .zur .Mission .
Im . Hinblick . auf . das . Seligsprechungsver-
fahren .von .Père .Caffarel .wurde .über .den .
aktuellen . Stand . berichtet . . Wir . sind . alle .
(einzeln . oder . als . Gruppe) . eingeladen, .
Mitglied .in .der .Vereinigung .„Freunde .des .
Père .Caffarel“ .zu .werden . .Eine .weitere .Art .
der .Unterstützung .eröffnet .uns .das .Gebet .
für .seine .Seligsprechung .
 . Annette Keinath-Specht & Georg Specht
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Paket . noch . zur . Post . bringen, . Kinder .
zur . Musikstunde . fahren, . auf . dem .

Rückweg . den . Tannenbaum . abholen, . zur .
Chorprobe .hetzen, .…
Wer . hat . sich . dieser . Unruhe, . diesem . Ren-
nen . diesmal . entziehen . können? . Und . wer .
ärgert .sich .nicht .selber .darüber .– .alle .Jahre .
wieder . .Was .berichtet .uns .die .Bibel .von .der .
Zeit .vor .Jesu .Geburt?: .Maria .geht .zu .Elisa-
beth . .Maria .und .Josef .machen .sich .auf . .Je-
der .geht .in .seine .Stadt . .Drei .Weise .brechen .
auf . .Die .Hirten .eilen .los . .Die .Heilige .Fami-
lie .flieht . .Sind .wir .vielleicht .in .gar .nicht .so .
schlechter . Gesellschaft . mit . unserem . Ren-
nen . nach . hier . und . da? . Wir . müssen . aber .
einen .wesentlichen .Unterschied . sehen: . Es .
gibt .ein .Unterwegssein, .damit .das .Fest .ge-
nauso . schön . wird . wie . letztes . Jahr, . damit .
alle . Erwartungen . erfüllt . werden, . damit .
keiner . enttäuscht . wird, . damit . eben . alles .
bleibt, . wie . es .war . oder . ist . . Im .Gegensatz .
dazu .gibt .es .ein .Unterwegs-Sein, .weil .mich .
etwas .ganz .Neues .treibt, .weil .es .eine .Ver-
heißung .gibt, .eine .Zusage, .einen .Zielpunkt . .
Bei . diesem .Verständnis . bewege . ich .mich, .
damit .nichts .so .bleibt, .wie .es .ist . .
Unterwegs-Sein .an .sich .ist .nicht .anstößig; .
die . entscheidende . Frage . ist . nur: . Bin . ich .
unterwegs, .um .sitzen .zu .bleiben .oder .um .
neu . aufzubrechen? . In . der . Tat: . An . Jesus .
scheiden .sich .die .Geister .– .bis .heute . .Sei-
ne .Geburt .ist .die .Krisis, .die .entscheidende .

Wendung .der .Welt- .und .der .Menschenge-
schichte, .die .Stunde .der .Entscheidung .zum .
Heil . und . zu . erfüllter . Zeit . oder . aber . zum .
Unheil .und . zur .Verlorenheit . .Die .Einsicht .
des .greisen .Simeon, .der .Jesus .in .die .Arme .
nimmt, .führt .ihn .uns .als .den .Angelpunkt .
vor .Augen: .„Dieser ist dazu bestimmt, dass 
in Israel viele zu Fall kommen und viele 
aufgerichtet werden und er wird ein Zei-
chen sein, dem widersprochen wird.“ Sime-
on . sieht . im .Glauben, . dass . von . Jesus . die .
Verwandlung . der . Welt . ausgeht . . Er . lässt .
sich .vom .Hl . .Geist . in .den .Tempel . führen, .
um .Jesus .zu .begegnen . .Wohlmöglich .hat .
er . auch . gespürt, . dass . mit . Jesu . Ankunft .
die .altbewährte, .religiöse .Welt .vergangen .
ist . .Nicht .mehr .der .Tempel .ist .das .Zeichen .
Gottes . unter . den .Menschen, . sondern . Je-
sus, . den . er . preist . als . „das Licht, das die 
Heiden erleuchtet, und als die Herrlichkeit 
für das Volk Israel“.
Von .welcher .Art .ist .mein .Unterwegs-Sein? .
Welcher .Art .müsste .es .sein? .Lasse .ich .Je-
sus . als . „Neugeburt“ . in .mir . zu, . wage . ich .
den . Aufbruch . in . ein . Leben . mit . ihm . als .
Zielpunkt .aller, .vielleicht .neu .zu .beschrei-
tender .Wege? .
Dass . Euch . Weihnachten . und . das . Jahr .
2009 . Erfüllung . und .Orientierung . geben, .
wünschen . – . verbunden . mit . herzlichen .
Grüßen .–
 Agnès und Karl Dyckmans

Liebe  
 Freunde,

„ Dieser ist dazu bestimmt,  
dass in Israel viele durch ihn 
zu Fall kommen und viele  
aufgerichtet werden und er 
wird ein Zeichen sein,  
dem widersprochen wird.“

 . Lk .2, .34
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aus: .Maria .Laach .
ars .liturgica, . .
Buch .& .Kunstverlag



Am .11 . .und .12 .10 .2008 .fand .das .Tref-
fen . der . Deutschsprachigen . Region .

der . END . in . Gräfelfing . statt . . Hier . ging . es .
unter .anderem .um .„Grundlagen und Stra-
tegien für eine zufriedenstellende Ehe“ . .
Dieses .Thema .brachte .uns .am .Samstag .Dr . .
Notker .Klann .nahe, .als .Diplom-Psychologe, .
Ehe-, .Familien- .und .Lebensberater .30 .Jahre .
lang . Mitarbeiter . im . Bereich . Pastoral, . Ehe .
u . .Familie .im .Sekretariat .der .Deutschen .Bi-
schofskonferenz . .
Dabei . lernten . wir . einige . bewährte . Ange-
bote . mit . psychologischem . Hintergrund .
kennen, . mit . denen . Paaren . in . schwierigen .
Situationen . geholfen . wurde: . z . .B . . EPL . (Ein .
Partnerschaftliches . Lernprogramm), . KEK .
(Konstruktive . Ehe . und . Kommunikation; .
www .akf-bonn .de), . aber . auch . „Paarlife 
– ein Stresspräventionsprogramm für 
Paare (www .paarlife .com) .und .das .Positive .
Parenting .Program (Triple P) . .Bei .„Triple .P“ .
geht . es . um . das . Erziehungsverhalten . eines .
Paares; .hier .gibt .es .Merkblätter .mit .Hand-
lungsvorschlägen . für . häufig . vorkommende .
Situationen .(www .triplep .de .) .
Nicht immer „mehr desselben“: Wenn .eine .
Botschaft .nicht .ankommt, .neigen .wir .schnell .
dazu, .einfach .unsere .Bemühung .zu .wieder-
holen, .nur .jetzt .etwas .intensiver, .deutlicher, .
möglicherweise .lauter, .also .nach .dem .Motto .
„mehr .desselben“ . .Stattdessen .wäre .es .aber .
vielleicht . sinnvoller, . eine . andere . Strategie .

ausprobieren . .Dazu .gab .es .ein .Beispiel, .das .
viele . von . uns . aus . der . Praxis . kennen: . Das .
Enkelkind . „spielt“ . mit . den . Senderknöpfen .
der . Stereoanlage . . Wir . neigen . dann . dazu, .
mit .steigendem .Nachdruck .„Hör .auf .“ .„Lass .
das!“ . „Zum . letzten . Mal .…!“ . zu . sagen . . Als .
besser .habe . sich .aber .erwiesen, .dem .Enkel .
zu .sagen, .was .er .stattdessen tun soll .
Nach . dem . Eingangsreferat . vertieften . wir .
das .Thema .in .Kleingruppen .und .kamen .an-
schließend .zur .Diskussion .im .Plenum .wieder .
zusammen . . Dabei . fiel . auf, . dass . das . Wort .
„Strategie“ . für . manche . etwas . technisch, .
gar . manipulativ . klingt . . Dr . . Klann . zufolge .
war . dies . hier . aber . nicht . gemeint . . Es . geht .
vielmehr .um .Handlungsweisen, .die .ermög-
lichen, .dass .die .Liebe, .die .man .dem .Partner .
entgegenbringt, . auch . bei . ihm . ankommt . .
Die . Nachmittagseinheit . stand . unter . der .
Überschrift .„Spiritualität als Wegbereiter“ .
einer .gelingenden .Beziehung . .Denn .gelebte .
Spiritualität . erzeugt . fruchtbaren Abstand; .
indem .man .sich .z . .B . .die .Fragen .stellt: „Bin .
ich . noch . ich?“ . – . „Bin . ich . meinen . Zielen .
noch .treu?“ . .Auch .die .Abwägung .zwischen .
„Eigen- . und . Nächstenliebe“ . spielt . hier . ei-
ne . Rolle . . Bevor .man . beispielsweise . vor . Er-
schöpfung . zusammenbricht, . muss . man . zu .
etwas . Gutem . auch . Nein . sagen . – . dies . ge-
lingt .am .ehesten .mit .einem .gewissen .inne-
ren . Abstand . zu . dem . Strudel, . in . dem .man .
gefangen .ist .

„Strategien“ für  
 gute Beziehungen:
In der Ehe und in der END
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Der . Samstag . Abend . in . den . Gemischten .
Gruppen .stand .unter .dem .Motto .„Die ver-
borgene Kraft des Kreuzes“. .Anhand .der .
Schriftstelle . Joh . 3,13-17 . ging . es . um . die .
Bedeutung . des . Kreuzes . für . uns . persön-
lich . . Was . genau . macht . den . Widerstand .
gegen . das . Kreuz . aus . und . woher . kommt .
er? . Schließlich: . Wie . werden . wir . mit . dem .
Geheimnis .des .Kreuzes .vertrauter, . so .dass .
wir .es .schließlich .lieben, .daraus .leben .und .
davon .erzählen .können?
Der .Sonntag .begann .mit .der .alljährlichen .
Mitgliederversammlung, . Mitteilungen . aus .
der .Region .(Agnès .und .Karl .Dyckmans) .so-
wie .einem .Bericht .von .Annette .und .Georg .
Keinath-Specht .vom .Treffen .des .Internatio-
nalen .Kollegiums .in .Fatima . .Es .entwickelte .
sich .eine .rege .Diskussion .über .die .zukünf-
tigen .Handlungsfelder .der .END . .
Anschließend . feierten . wir . Eucharistie . mit .
Pfarrer . Gilbert . Niggl . . Das . Gleichnis . vom .
königlichen . Hochzeitsmahl . (Mt . 22, . 1-14) .
war . unser . Evangeliumstext . . Pfarrer . Niggl .
betonte . die . Bedeutung . des . Mahles: . dass .
es . für . Jesus . selbst . wichtig . war, . er . es . im .
Gleichnis .oft .erwähnt .und .dass .es .als .ge-
meinschaftsstiftendes .Element .auch .in .der .
END .nicht .wegzudenken .ist .
Eine .wirklich .frohe .Atmosphäre .förderte .an .
diesem .Wochenende .vor .allem .auch .Josef .
Finkl .mit .seiner .Gitarre . .Insgesamt .klingen .
freilich .auch .nachdenkliche .Töne .nach: .So .

fiel . insgesamt .auf, .wie .wichtig .die .„Nach-
wuchsförderung“ . für . unsere . Sektoren . ist, .
damit . wir . als . END . auf . Interessierte . aller .
Altersgruppen . einladend . wirken . und . die .
END .weiterlebt . .Gleichzeitig .war .die .große .
Not .im .Blick .auf .die .vielfältigen .Aufgaben .
zu .spüren: .Händeringend .werden .an .vielen .
Stellen .Verantwortliche .gesucht .(z . .B . .in .Re-
gion . bzw . . Sektor) . und . Leute, . die . kleinere .
Aufgaben .übernehmen .(z . .B . . für .Kinderbe-
treuung, .Übersetzungen, .u .v .m .) . .„Die .Jun-
gen . sollen . ran“, . doch . gleichzeitig . dürfen .
die .„jungen .Gruppen“ .auch .nicht .über .Ge-
bühr . strapaziert .werden, .da .auch .hier .die .
Belastungen . für . Einzelne . schnell . zu . groß .
werden . .Die .so .genannten .„Jungen“ .haben .
ja .auch .nicht .nur .viele .Kräfte, .sondern .oft .
auch .viele .Pflichten .in .Familie .und .Beruf . .
Da .es .aber .auch .sehr .problematisch .ist, .je-
ne, .die .Aufgaben .angenommen .haben, .„im .
Regen . stehen . zu . lassen“, .nehmen .wir .auf .
jeden .Fall .den .Appell .mit, .dass .jedes .Paar, .
jede .Gruppe .einmal .konkret .überlegen .mö-
ge: . Wo . können . wir . „einsteigen“ . und . hel-
fen, .ohne .dass .die .Belastung .zu .groß .wird? .
Wer .kann .helfen, .Texte .zu .übersetzen? .Wer .
unterstützt .die .Arbeit .in .der .Region .und .im .
Sektor? .Wer .hat .Ideen, .die .END .vor .Ort .be-
kannter .zu .machen .und .„neue“ .junge .Mit-
glieder . zu .werben? .Was . kann . ich . konkret .
tun?
 Bärbel und Georg Honold
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Exerzitien .in .der .Oase .Steinerskirchen .
bei .Ingolstadt .haben .im .Sektor .Mün-

chen .schon .Tradition . .20 .Personen .folgten .
diesmal .der .Einladung .zu .den .Besinnungs-
tagen . (26 .-30 . . 9 . . 2008), . in . freudiger . Er-
wartung . dessen, . was . unser . bewährter .
Exerzitienmeister .Gilbert .Niggl .aus .seiner .
Schatztruhe .holen .würde . .Ausgehend .von .
fünf .Schriftstellen .erläuterte .Gilbert .einige .
Aspekte .vom .Leben .als .Prozess . .Es .drängt .
uns, .wenigstens .ein .paar .dieser .Gedanken .
weiterzugeben: . Das . Leben . ist . von . Gott .
her .gedacht .als .Prozess .im .Sinne .von .„Vor-
anschreiten“ . . Wir . befinden . uns . in . einer .
Entwicklung . auf . ein . Ziel . hin . .Wir . sollten .
es .nicht .zu .einem .Stillstand .kommen .las-
sen, .dürfen .nicht .resignieren . .Unser .Leben .
verläuft .in .Beziehungen .

1.  Seligpreisungen (Mt .5,1ff)

„Selig“ . ist . eines . der . Grundworte . unseres .
Glaubens; .es .deutet .die .Stimmung .an, . in .
die . uns . Gott . berufen . hat, . in . der . er . uns .
haben .will . .„Selig“ .meint .einen .Menschen, .
der . im .Inneren .mit .Friede, .Freude, .Zufrie-
denheit . erfüllt . ist . . (Das . hebräische .Wort .
„shalom“ .kommt .dem .am .nächsten .) .Hin-
ter . diesem . „selig“ . steht . das . hebräische .
Wort .„Du .wirst .einen .guten .Weg .haben!“ .

(nicht: . einen .bequemen!) . Es . ist . wie . eine .
Verheißung, .die .Gott .über .unserem .Leben .
sein . lässt: . So .habe . ich .mir .dich .gedacht; .
magst .du .dich .damit .beschäftigen? .

2.  Maria und Martha (Lk .10,38-42)
Eine .Veränderung, .ein .neuer .Prozess .wird .
in . mir . unter . anderem . dadurch . angesto-
ßen, .dass .ich .zuhöre . .Über .das .Ohr .kommt .
Anerkennung, . Tadel, . Verachtung . bis . ins .
Innerste, .ins .Herz, .in .die .Seele . .– .Beten .ist .
in .erster .Linie .nicht .Reden, .sondern .Zuhö-
ren, .was .Gott .uns .zu .sagen .hat . .Es .gibt .ein .
Aktiv-Sein . für . Jesus, . das . von . Jesus . nicht .
anerkannt . wird! .Wir . sollen . nicht . fragen, .
was . die . Leute .wollen, . sondern .was . Jesus .
von . uns . will! . Etwas . von . beiden . Schwes-
tern . sitzt . auch . in . meiner . Seele! . Wohin, .
in .welche .Richtung .möchte . ich .gerne .ge-
hen?

3.  Dornbusch (Ex .3,1ff)

Der .Hirte .kennt .seine .Schafe, .er .hütet .sie, .
er .nimmt .sie .nicht .aus, .denn .er .ist .auf .sie .
angewiesen, .braucht .sie .zum .Leben . .Auch .
jeder .von .uns .ist .in .irgendeiner .Beziehung .
Hirte . .Mose .trieb .die .Schafe .über .die .Step-
pe, . d . .h . . das . Normale . hinaus . . Auch . eine .
Gemeinde . kann . versteppen, . wenn . man .

Exerzitien des Sektors München

„Das Leben 
 ist ein Prozess“
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sich .zufrieden .gibt .mit .dem, .was .man .hat . .
Wir . tun .gut .daran, .unser . Leben, .unseren .
Glauben .immer .wieder .zu .nähren .mit .Ge-
danken, . die .uns .über . die . Steppe .hinaus-
führen . . Der . Dornbusch . verbrannte . nicht: .
Gott . hat . nicht . die . Absicht . zu . zerstören, .
sondern . aufzubauen . . Es . gibt . zwei . „Gott-
heiten“, . die . nur . Zerstörung . hinterlassen: .
Sozialismus .und .Kapitalismus . .Beides .hat .
mit . Zerrüttung .der .Beziehungen, . des .Be-
ziehungsgeflechts . zu . tun . .Worauf . schaue .
ich, . wenn . ich . im .Glauben . vorankommen .
will? . Nicht . auf . Statistiken, . sondern . auf .
Leute .wie .Ruth .Pfau .oder .die .Heiligen: .ein .
Feuer, .das .nicht .erlischt . .Es .kommt .darauf .

an, .sich .von .solchem .Feuer .anziehen, .hin-
einziehen .zu .lassen! .

4.  Leidensankündigung  
(Mt .16,21-23)

Nicht .nur .bei .anderen, .auch .bei .sich .selbst .
kann . man . trotz . oftmaliger . „Belehrung“ .
feststellen: . Mensch, . hast . du . das . immer .
noch .nicht .kapiert? .Jerusalem .ist .für .viele .
Juden .die .Mitte .des .Volkes .Israel .und .des .
Heilsgeschehens . . Deshalb . muss . Jesus .
nach . Jerusalem . gehen, . um . diese . Mitte .
zu . „besetzen“, . sie .mit . dem .wahren .Geist .
Jahwes .zu .erfüllen . .Erlösen .bedeutet, .den .
Menschen .herauszulösen .aus .dem .Kreisen .
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um .sich .selber, .aus .dem .Herrschen-wollen, .
aus . falschen . Vorstellungen, . aus . unheil-
vollen . Zusammenhängen . . Das . will . Jesus .
auch . uns . erklären . . Die . Leidensankündi-
gung . Jesu . stößt .einen .Prozess .an . .Petrus .
steigt .in .diesen .Prozess .ein . .Er .bleibt .nicht .
stumm, .sondern .öffnet .und .exponiert .sich; .
er .nimmt .Jesus .beiseite . .Dieses .Stück .des .
Prozesses .gibt .es .auch .in .uns: .Wir .wollen .
Jesus . auf . die . Seite . nehmen .und . ihm . sa-
gen, .was .er .zu .tun .hat . .Jesus .ist .den .Weg .
des .Vaters .gegangen, .einen .Weg .der .Lie-
be, . der . Hingabe . bis . zum . Letzten . . Petrus .
ist .damit .nicht .einverstanden! .
Jesus . verteidigt . seinen . Weg . mit . aller .
Schärfe . . Petrus . läuft . nicht .weg, . er . bleibt .

bei .Jesus . .Er .lässt .sich .von .Jesus .etwas .sa-
gen! . So . ist . diese . Stelle . zwar . ein . Schock, .
aber . auch . ein . Trost: . Man . darf . ruhig . sa-
gen, .was .man .denkt, .man .darf .klagen .und .
murren, . aber . man . muss . sich . dann . auch .
etwas .sagen .lassen . .Auch .wir .müssen .uns .
von . Jesus . immer . wieder . erklären . lassen: .
So .habe .ich .mir .das .gedacht .

5.  Der Auferstandene und Petrus 
(Joh .21,15-19)

Die .Nennung .des .Namens .ist .etwas .Schö-
nes; . sie . stellt . eine . Beziehung . her; . der .
Angesprochene .wird .wach, .wird . sich . sei-
ner . Verantwortung . bewusst . . „Magst . du .
mich?“ . Liebe . zu . Jesus . bedeutet: . Er .muss .
mich .interessieren . .Jesus .fragt .ein .zweites .
Mal: .Liebst .du .mich .mehr .als .diese? .Früher .
sagte . Petrus: . Wenn . alle . dich . verlassen, .
ich . nicht . .Auf . diese .Großspurigkeit . spielt .
Jesus .an . .Trotz .des .Mistes, .den .Petrus .ge-
baut . hat, . wird . er . zum . Hirten . gemacht; .
d . .h . . er . soll . seine . negativen . Erfahrungen .
in .sein .Hirtenamt .einbringen . .Es .gibt .nur .
eine .Bedingung: .Liebst .du .mich, .magst .du .
meinen .Weg? .
Das . Leben . fragt . mich . immer . wieder, .
ob .mein . Ja . (zu . Jesus, . zum . Partner . usw .) .
noch .gültig .ist; .ich .muss .immer .wieder .Ja .
sagen . . Den . Glauben . verliert . man . nicht .
wie . eine .Geldbörse, . er . schwindet, . nimmt .
ab, . versiegt . . Petrus . wird . traurig . . Für . die .
hl . . Hildegard . ist . die . Reue . das . wichtigs-
te . „Kraut“, .weil . sie . Trauer . ist . über . ange-
schlagenes .Leben . .Trauer .ist .ein .wichtiges .
Element .im .Leben, .das .uns .weiterbringen .
kann . .Die .Trauer .über .meine .Fehler .verän-
dert . auch .meinen . Blick . für . die . anderen: .
Ich .kann .nur .fühlen, .wie .es . ist, .wenn .ich .
selbst .solche .Erfahrungen .habe . .

 Heidi und Manfred Hofer / 
Gruppe Karlsfeld .I

Ich wünsche  
Dir ein Lächeln
Es war nur ein sonniges Lächeln, 
es war nur ein freundliches Wort,
doch scheuchte es lastende Wolken  
und schwere Gedanken fort.

Es war nur ein warmes Grüßen,  
der tröstende Druck einer Hand,
doch schien's wie die leuchtende Brücke, 
die Himmel und Erde verband.

Ein Lächeln kann Schmerzen lindern,  
ein Wort kann von Sorge befrei'n,
ein Händedruck Sünde verhindern  
und Liebe und Glaube erneu'n.

Es kostet dich wenig, zu geben Wort,  
Lächeln und helfende Hand;
doch arm und kalt ist dein Leben,  
wenn keiner solch Trösten empfand.
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Über .30, .40 .oder .50 .Jahre .zusammen .
zu .bleiben, .ist .fast .eine .Leistung . .Wie .

haben . wir . denn . diese . Herausforderung .
bestanden? .Wie .können .wir .sie .bestehen? .
Unser .Leben .als .Ehepaar .zu .bestehen, .er-
fordert .Glück und .Talent .zugleich .

Wir haben das Glück gehabt,  
die richtige Person zu finden.  
die gerne liebt … 
Manche .Männer .und .manche .Frauen .ängs-
tigen .sich .um .die . Intensität .der .Gefühle; .
sie .fürchten .Abhängigkeit . .Sie .ziehen .sich .
in . eine . nicht . mehr . lebbare . Gleichgültig-
keit .zurück . .In .ihrer .Gegenwart .kann .man .
Kummer . und . Sorgen . äußern, . ohne . dass .
sie . sich . irgendwie . angesprochen . fühlen . .
Gefühlsmäßig . haben . wir . keine . Wirkung .
auf .sie . .Sie .sind .„Herzen .im .Winter“ .
Andere .Menschen . leiden . unter . einer . Art .
Klaustrophobie .der . Liebe . .Bei . ihnen .glei-
chen .die .Anfänge .immer .einem .Märchen . .
Sie .sind .sofort .Feuer .und .Flamme . .Sie .lie-
ben .leidenschaftlich .so .lange .sie .sich .wie .
Eroberer . fühlen . können . . Alles . verflacht, .
wenn . sich . die . Frage . eines . langfristigen .
Engagements . stellt . . Dann . laufen . sie . so-
fort .weg, .weil . sie .die .Angst .umtreibt . . Ih-

nen . geht . die . Luft . aus . und . vor . der . Her-
ausforderung . einer . mitteilsamen . Liebe .
geraten . sie . in . Panik . . Aus . dem . – .wie . sie .
meinen .goldenen .– .Käfig .der . Liebe .neh-
men .sie .fluchtartig .Reißaus . .Um .ein .Paar .
zu .bilden, . jedenfalls .ein .glückliches .Paar, .
muß .man .zu .allererst .das .Glück .haben, .ei-
nen .Menschen .zu .finden, .der .vor .der .Liebe .
keine .Angst .hat .

…  die dem Mitteilen den Vorrang  
vor der Macht gibt …

Intimität, .die .Fähigkeit, .aus .sich .herauszu-
gehen, .und .doch .sich .selbst .zu .finden, .all .
das .macht .das .Glück .und .das .Vorrecht .des .
ehelichen .Lebens .aus . .Das .heißt .aber .kei-
neswegs, .alles .sagen .oder .sich .gehen .las-
sen .zu .können . .Der .Psychoanalist .Jung .hat .
mit .seiner .Äußerung .Recht: .„Das .Gegenteil .
der . Liebe . ist . nicht . der .Hass, . sondern . die .
Macht .“ . Denn . Machtausübung . im . Paar .
hindert . uns . daran, . glücklich, . entspannt .
und . letztlich .wir . selber .zu .sein . .Dann .do-
miniert .einer .und .der .andere .hat .zu .gehor-
chen . .Dann .spielt .jeder .eine .Rolle .
Daher . kommt . es, . dass . manche . Männer .
ihren .Frauen .nicht .zuhören .konnten, .ohne .
sich . unterlegen . zu . fühlen . und . ohne . den .

„Auf Dauer  
 als Ehepaar leben  
ist ein Glück  
 und eine Begabung“
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ren .und .zerstören“ . .Nehmen .wir .z . .B . .einen .
Mann, .der .zu .seiner .Frau .sagt: . „Wenn .dir .
an .unserer .Ehe .gelegen .ist, .dann .setz .dich .
zu .mir .“ .Die .Frau .tut .das .und .er .geht .weg . .
So .fühlt .sich .die .Frau .in .der .Schuld, .gleich .
was .sie .macht .oder .sagt . .
Worin . liegt . demgegenüber . unser . Glück? .
Es . liegt . darin, . einer . für . die . Ehe .geschaf-
fene . Person .begegnet . zu . sein, . d . .h . . einer .
Persönlichkeit, . die . ohne .Angst . und .ohne .
die .Versuchung, .mich . zu .dominieren, . lie-
ben .kann .

zum richtigen Moment …
Der . Soziologe . Francesco . Alberoni . hat .
nachgewiesen, . dass . Liebe . weniger . eine .
Frage . der . Person . als . vielmehr . des . rich-
tigen . Moments . ist . . Manche . Ereignisse .
des .Lebens .wie .die .Trauer, .Niedergeschla-
genheit, . Leistungsdruck . durch . Studium .
oder . Arbeit . schließen . Liebe . vollständig .
aus . .Genauso .kann .es .sein, .wenn .man .zu .
glücklich . ist, . denn . dann .will . man . nichts .
ändern . .Es .stimmt .schon, .dass .wir .gerade .
dann .verliebt .werden, .wenn .wir .uns .nach .
Erneuerung .sehnen . .Das .liebende .Aufein-
anderzugehen . will . dieses . Bedürfnis, . ein .
‚anderer’ .in .einem .anderen .Leben .zu .sein, .
zur . Entdeckung . und . zur . Konkretisierung .
bringen .

und uns auf ein gemeinsames  
Projekt verständigen ….
Ein . Ehepaar . ist . ein . „Wir“ . – . auf . die . Zu-
kunft . hin . konjugiert . . Sich . lieben . besteht .
darin, . zusammen . in . dieselbe . Richtung .
zu . blicken . . Die . Sprichwörter . bringen . es .
schon .auf .den .Punkt: .Damit .es .mit .einem .
Paar .„läuft“, .muss .es .sich .auf .ein .gemein-
sames . Vorhaben . verständigen . . Heiraten, .
glücklich . sein, .Kinder .bekommen, . ist . das .
eher . klassische . Programm . . Heute . sind .

„Nicht der Mangel 
der Liebe, sondern 
der Mangel an 
Freundschaft macht 
unglückliche Ehen.“ 

Eindruck .zu .haben, .einen .Teil .ihrer .Männ-
lichkeit .aufzugeben . .Je .mehr .sich .die .Be-
ziehungen . in .der .Ehe .auf .gleicher .Ebene .
abspielen, . umso . eher . gewinnt . die . Liebe .
und .das .Glück, .zusammen .zu .sein, .an .Be-
deutung .
Eine .andere .Art .von .Herrschaft .wird .aus-
geübt, .wenn .wir . versuchen, .uns .unterein-
ander . Schuldzuweisungen . zu . geben, . ge-
fühlsmäßig .zu .erpressen .oder .Druck .unter .
allen . denkbaren . Formen . auszuüben . . Das .
psychologische .Gleichgewicht .solcher .Men-
schen .hängt .davon .ab, .dass .sie .„kontrollie-



die . Wege . mehr . ausdifferenziert: . Wenn .
manchmal . der . eine . ein . Kind . will, . denkt .
der .andere .an .Karriere .oder .eine .Weltreise .
Ja, .es .ist .mehr .und .mehr .ein .Glück, .wenn .
das, .was . beide . sich . vorstellen, . auf . einen .
Nenner .zu .bringen .ist .
So .bedarf .das .ganze .Eheleben .einer .still-
schweigenden, . von . beiden . verbürgten .
Einigkeit, .die .aber .immer .wieder .neu .aus-
zuformen . ist . . Nach . 30 . Jahren . Ehe . geht .
es . eben . nicht . mehr . darum, . viele . Kinder .
zu . bekommen . . Was . heißt . es . dann: . Sich .
selbst .verwirklichen, .zu .sich .selbst .finden? .
Versuchen .wir . erst . einmal, . die .geheimen .
Wünsche . unseres . Partners . zu . verstehen: .
Das . kann . uns . beiden . dauerhafte . Erfül-
lung .geben .

Wir haben Talente zu entwickeln: 
Eine ganz bestimmte Sichtweise …

Francesco . Alberoni . hat . ein . bestimmtes .
Rezept . herausgefunden, . um . fast . gleich .
welchen .Menschen .in .Liebe .an .sich .selber .
zu . binden: . Man . muss . verstehen . lernen, .
was .er .oder .sie .an .Vorlieben .für .ihn .oder .
sie .selber .hat . .Was .sind .seine ./ .ihre .Ambi-
tionen? .Da .wir .auf .Dauer .zusammen .sind, .
können . wir . regelmäßig . unseren . Partner .
beobachten .und .uns .fragen: .Wer . ist .er ./ .
sie .heute? .Was .sind .die .Wünsche .und .Er-
wartungen? . Es . ist . nicht . nur . dieser . Blick, .
der . die . Liebe . am . Leben . hält, . er . verhin-
dert . auch, . dass . sich . Nachlässigkeit . ein-
schleicht .

Den Willen, dass unsere  
Ehe dauerhaft ist …
Wären . wir . zynisch, . könnten . wir . sagen, .
dass .dieser .Wille, .dauerhaft .zusammen .zu .
bleiben .eigentlich .das .einzige .Nötige . ist, .
damit .er .Wirklichkeit .wird . .Anders .gesagt, .

man .muss .zusammen .erfolgreich .sein .wol-
len, .um .es .auch .zu .werden . .

Eine Lust, etwas aufzubauen …
Seit . Freud . wissen . wir, . dass . uns . eine . Le-
benslust . und . auch . eine . Todeslust . inne-
wohnt, .eine, .die .uns .dazu .drängt, .zu .zer-
stören . . Ja, . wir . tragen . sie . in . uns . . Uns . ist .
es .gelungen, .sie .zurückzudrängen, .ja .zum .
Schweigen .zu .bringen . .Das .ist .ein .wahres .
Talent .

Die Gabe der Intimität …
Es .ist .schon .schwer, .zwei .Personen .zu .sein .
und . doch . eins . zu . sein . . Die . richtige . Dis-
tanz . zwischen .den .Partnern .herzustellen, .
ist .eine . sehr .delikate .Angelegenheit . .Der .
Philosoph .Schopenhauer .ruft .das .Bild .der .
Stachelschweine . in . Erinnerung: . Kommt .
man .sich .zu .nahe, .sticht .man .sich; .wenn .
man .sich .zu .weit .entfernt, .stirbt .man .vor .
Kälte . .Bei .dieser . Sichtweise .erscheint .die .
Ehe .als .geeignetes .Mittel, .aus .diesem .Di-
lemma .herauszufinden . .So .sind .wir .einer-
seits . nicht . einig, . und . also . zwei . verschie-
denartige .Menschen . .Oder .wir .sagen: .Du .
bist .zu .weit .weg, .du .kümmerst .dich .nicht .
um .mich .

Die Gabe der Kreativität …
Es . gibt . kein . allgemeingültiges . Modell .
eines .guten .Ehepaares . .An .jedem .von .uns .
liegt .es, .herauszufinden, .wie .wir .glücklich .
zusammenleben . . Jedes . Paar . auf . seine .
Weise .

Und was können wir  
unseren Kindern mitgeben ?
Damit . die . Liebe . von . Dauer . ist, . müssen .
sie . sicher . eine . Person, . einen . Körper . lieb .
haben; . aber . sie .müssen . sich .auch . verge-
wissern, . dass . der . erwählte . Mensch . ein .
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„Guter“ . ist, . einer, . der .Vertrauen . verdient . .
Der .Schritt .zum .gemeinsamen .Zusammen-
leben . setzt . voraus, . den . Gegenüber . als .
Person .zu .sehen, .die .Respekt .verdient .und .
fähig . ist, . Vater . oder .Mutter . der . eigenen .
Kinder . zu . sein, . egal, . was . kommen . mag . .
Gibt .die .Liebe .alle .Vorrechte?
Die .Medien .und .die .öffentliche .Meinung .
empfehlen: . „Geh, . wohin . dich . dein . Herz .
auch .führt“, .so .als .ob .man .sich .im .Namen .
der . Liebe . alles . erlauben . könne . . So . wer-
den . Vergehen . entschuldbar, . weil . sie . aus .
Leidenschaft . begangen . worden . sind . . So .
entwickeln .sich .Trennungen, .weil .man .„ei-
ner .anderen .Person .begegnet .ist .…“ .„Geh, .
wohin .dein .Herz . dich . trägt!“ . Es . liegt . an .
jedem, .darüber .zu .urteilen . .Es .bleibt .aber .
zu . bedenken, . dass . diese . Ideologie . dem .
Schöneren, .dem .Jüngeren, .dem .mehr .An-
ziehenden .eindeutig .Vorschub .leistet . .Nur .

so .fühle .ich .mich .„im .Recht“, .den .arbeits-
losen .Mann .oder .die . kranke .Frau . zu . ver-
lassen .
Es .gilt .also, .einer .Auffassung .entgegenzu-
treten, . die . der . Liebe . und . dem .Glück . um .
jeden .Preis .fröhnt .
Wenn .wir . wünschen, . dass . unsere . Kinder .
auf . Dauer . als . Ehepaar . zusammenleben, .
ist . es . ganz . wichtig, . dass . wir . sie . mit . all .
unseren . Kräften . lieben, . damit . sie . erfah-
ren, . dass . Liebe .wesentlich .Respekt, .Güte .
und . Vertrauen . voraussetzt . . Wenn . wir . ih-
nen .diesen .Weg .aufgezeigt .haben, .haben .
vielleicht .auch .sie .das .Glück, .der .richtigen .
Person .im .richtigen .Moment .zu .begegnen . .
Dann .bilden .vielleicht .auch .sie .das .Talent, .
die . Liebe . zu . erkennen, . wertzuschätzen .
und .sie .dauerhaft .zu .gestalten .

 Patricia Delahaie (Soziologin, 
Fernseh- und Rundfunkjournalistin)
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Gott, .unser .Vater,

DU .hast .Deinem .Diener .Henri .Caffarel .eine .Liebe .ins .
Herz .gelegt, .die .ihn .vorbehaltlos .mit .Deinem .Sohn .ver-
bunden .hat .und .die .ihn .bewegte, .von .IHM .zu .sprechen .

Als .Prophet .unserer .Zeit .betonte .Henri .Caffarel .die .Wür-
de .und .Schönheit .der .persönlichen .Berufung .so .wie .Jesus .
jeden .von .uns .auffordert .„Komm .und .folge .mir .nach“ .

Er .hat .die .Eheleute .für .das .Sakrament .der .Ehe .begeistert, .
das .für .das .Geheimnis .der .Einheit .und .fruchtbaren .Liebe .
zwischen .Christus .und .der .Kirche .steht .

Den .Priestern .und .Ehepaaren .hat .er .ihre .Berufung .zur .
Liebe .aufgezeigt, .den .Verwitweten, .dass .die .Liebe .stärker .
ist .als .der .Tod . .

Mit .der .Hilfe .des .Heiligen .Geistes .hat .er .viele .Gläubige .
den .Weg .des .Gebetes .geführt .

Vom .Feuer .der .Liebe .entzündet, .war .er .von .DIR, .Gott, .
erfüllt .

Gott, .unser .Vater, .durch .die .Fürsprache .Mariens .bitten .
wir .Dich, .dass .die .Kirche .bald .das .Leben .Henri .Caffarels .
heilig .spricht, .damit .alle .Menschen .die .Freude .entdecken, .
Deinem .Sohn .nachzufolgen, .jeder .gemäß .seiner .Berufung .
im .Heiligen .Geist .

Gott .unser .Vater, .wir .bitten .Pfarrer .Henri .Caffarel .
um…………
(bitte .die .Gnade, .um .die .gebetet .werden .soll, .einfügen)

Gebet zur 
 Seligsprechung 
des Dieners Gottes Henri Caffarel

Mgr .André .VINGT-TROIS .
– .Erzbischof .von .Paris .– .„Nihil .

obstat“ .: .4 .1 .2006; .Im .Falle .von .
Gebetserhörungen .wenden .Sie .

sich .bitte .an: .Le .Postulateur .
– .Assocation .„Les .Amis .du .Père .
Caffarel“; .49 .rue .de .la .Glacière .

– .F .75013 .Paris
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Du .hattest .schon .Pläne, .wie .du .mir .nach-
gehen .und .mich .finden .würdest .
Als .Guter .Hirte .wolltest .du .mich .auf .dei-
nen .Schultern .heimtragen .
Die . Segel . des . Lebensschiffes . sind . schon .
gesetzt . .Du .hast .deinen .Menschen .schon .
mit . ins .Boot .genommen .und .wirst . in .der .
Angst . bei . Dunkelheit . und . Sturm . sagen: .
„Fürchte . Dich . nicht, . ich . bin . bei . dir!“ . Es .
gibt . keine . Katastrophe, . die . du . nicht . be-
wältigen .könntest .
Maria, . deine . große . und . tapfere . Mutter .
sitzt .in .der .Ecke .des .Bildes .und .freut .sich . .
„Mein .Geist .jubelt .über .Gott, .meinen .Ret-
ter .“ .Zwar .sieht .es .so .aus, .als .würde .sie .im .
nächsten .Augenblick .das .kleine .Schiff .auf .
das .gefährliche .Lebensmeer .hinausstoßen .
– .sie .muss .loslassen .wie .alle .Mütter .dieser .
Welt .– .und .trotzdem .freut .sie .sich . .Schon .
schimmert . das . Kreuz . auf, . und . trotzdem .
jubelt .sie: .Sie .hat .uns .ja .den .Retter .gebo-
ren .
Mein Gott und mein Retter nimm mich mit 
in deinem Boot. Stille die Stürme meines 
Lebens. Nimm mir durch deine Gegenwart 
alle Lebensangst.
Suche mich, wenn ich mich verirrt habe. 
Trage mich, wenn ich erschöpft bin und 
lass mich angesteckt werden von der Freu-
de Marias, der großen Freude über deine 
Menschwerdung, darüber, dass du da bist.
 Beate Heinen

„Ich� steh� an� deiner� Krippe� hier,� o� Jesu,�
du� mein� Leben.� Ich� komme,� bring� und�
schenke�dir,�was�du�mir�hast�gegeben.“
  (Paul .Gerhardt .1653, .1 . .Strophe)

Da .steht .es, .das .Menschenkind, .mitten .im .
Bild . . Fast . nackt, . ohne . Taschen, . ohne . ein .
Geschenk . mit . gänzlich . leeren . Händen, .
– .unter .einem .guten .Stern .
Da . liegt . es, . das . göttliche . Kind, . ebenso .
nackt, . ebenso . arm, . ebenso . eingebunden .
in . das .Netzwerk . der . harten .Grenzen, . die .
das .Menschsein .immer .wieder .bestimmen . .
Eingeschlossen . in . Zeit . und .Raum, . einge-
schlossen .in .den .vergänglichen .Leib .
Das .Kind .liegt .nicht .im .weichen .Krippen-
stroh, . es . liegt . auf . den . harten . Planken .
eines .kleinen .Schiffes . .Es .streckt .sehnsüch-
tig .die .Arme .aus .nach .dem .Menschen, .sei-
nem .geliebten .Geschöpf .

„Da�ich�noch�nicht�geboren�war,�da�bist�
du�mir�geboren�und�hast�mich�dir�zu�ei-
gen�gar,� eh� ich�dich� kannt,� erkoren.� Eh�
ich�durch�deine�Hand�gemacht,�da�hast�
du� schon� bei� dir� bedacht,� wie� du� mein�
wolltest�werden.“
 (Paul .Gerhardt .1653, .2 . .Strophe)

Du .wusstest, .dass .ich .oft .vor .dir .und .dei-
ner . Liebe . fliehen . würde . um . anderswo .
mein .vermeintliches .Glück .zu .suchen .

Ich steh an  
 Deiner Krippe hier

20

Gebet .& .Meditation



Ich .steh .an .deiner .Krippe .hier
Bild .und .Text: .Beate .Heinen
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Kassenbericht

Der . Kassenbericht . 2007 . zeigt . einen .
erfreulich . geringen . Minusbetrag . in .

Höhe . von . 195,43 .€ . . Deshalb . erfreulich, .
weil .das .Ferienseminar .in .Reimlingen .(bei .
Nördlingen) .mit .ca . .40 .Teilnehmern .mehr .
als . vor . zwei . Jahren . (also . 125 . Personen, .
davon . 69 . Kinder . und . Jugendliche . und .
46 . Erwachsene . plus . geistliche . Begleiter .
und . Kinderbetreuer) . die . Kasse . lediglich .
mit . 1 .288 .€ . belastete . . Wesentlich . ge-
stützt . wurde . dieses . Ferienseminar . durch .
die . Lantz-Stiftung . mit . einer . Spende . in .
Höhe . von . 7 .000 .€ . . Ohne . diese . Spende .
hätte .das .Ferienseminar .alleine .einen .Ver-
lust . von .8 .288 .€ .ausgewiesen, .der .nicht .
durch .unser .Spendenaufkommen .gedeckt .
worden . wäre . . Nach . Auskunft . vieler . teil-
nehmender . Familien . können . diese . auch .
keine . höheren . Seminarbeiträge . leisten . .
Wir .sind .daher .der .Stiftung .sehr .dankbar, .
aber . auch . Pater . Kreuser . für . die . zur . Stif-
tung .hergestellten .Kontakte . .Zum .eigenen .
Spendenaufkommen .ist .zu .bemerken, .dass .
insgesamt .(wohl .aufgrund .der .Altersstruk-
tur) .die .Spendeneinnahmen .zurück .gehen .
(im .Vergleich .zu .2006 .um .ca . .850 .€ .we-
niger . Spenden . aus . Deutschland, . 500 .€ .
weniger .aus .Österreich) .
Weitere .größere .Positionen .der .Kasse:
Die .Kosten . für . unser .Mitteilungsblatt . re-
duzierten . sich . nochmals . von . 8 .515,29 .€ .
im .Jahr .2005 .zu .7 .862,11 .€ .im .Jahr .2006 .
auf .nunmehr .7 .267 .03 .€ . .Die .an .die .ERI .

Kassenbericht 2007  
und Zwischenbericht 
 für  2008

für .das . Jahr .2007 .abzuführende .Verwal-
tungsabgabe .betrug .2 .140 .€ .(gegenüber .
2 .265 .€ .im .Jahr .2006) . .Für .Seminar- .und .
Tagungskosten . sind . 23 .877,07 .€ . (vor .
allem . für . das . Ferienseminar) . angefallen . .
Die . Sektorarbeit . (Einkehrtage, . Exerzitien) .
wurde .mit .870,39 .€ . unterstützt . . Für . die .
Teilnahme . am . Europatag . der . geistlichen .
Gemeinschaften . in . Stuttgart . wurden .
500 .€ .aufgewendet . .
Die .Kassenprüfer .Helmut . Fink . und .Wolf-
gang . Diem . haben . die . Kassenführung .
und .die .Geldbestände .geprüft .und .für . in .
Ordnung .befunden . .Das .Finanzamt .Pader-
born .bestätigte .mit .Freistellungsbescheid .
vom . 05 .03 .2008 . die . Gemeinnützigkeit .
unseres . Vereins . für . die . Jahre . 2004 . bis .
2006 . .Wir .sind .daher .weiterhin .berechtigt .
Spendenbescheinigungen . für . unsere . sat-
zungsgemäßen .Zwecke .zu .erteilen .
Der . Zwischenbericht . Ende . September .
2008 . weist . einen . Überschuss . in . Höhe .
von .ca . .6 .000 .€ .aus . .Das .reguläre .Spen-
denaufkommen . zu . diesem . Zeitpunkt .
entspricht . mit . 5 .436,13 .€ . in . etwa . dem .
des . Vorjahres . (5 .109,94 .€) . . In . diesem .
Spendenbetrag . nicht . enthalten . sind . der .
Beitrag .aus .Südtirol .in .Höhe .von .1 .000 .€ .
(Nachzahlung . für . 2007), . eine . Sonder-
spende .aus .einem .Sektor .mit .1 .100 .€ .für .
das . Ferienseminar . im .nächsten . Jahr . und .

Fortsetzung siehe S. 2522
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Vergeßt bitte eure  

Spende für die END 
nicht. So einfach  
könnt Ihr helfen:  

Überweisungsträger 
ausschneiden,  

ausfüllen und bei  
Eurer Hausbank  

abgeben! Danke!



Bitte besuchen Sie unsere Webseite:

www.equipenotredame.de Kassenbericht 2007 
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2008



eine .weitere .Spende .der .o .g . .Stiftung .
über .7 .000 .€ . .Die .Abgabe .an .die .ERI .
betrug . für . das . Jahr . 2008 . ebenfalls .
2 .140 .€ . . Auf . dem . Katholikentag . in .
Osnabrück .waren .wir .mit .einem .Stand .
vertreten . Hierfür . fielen . 500 .€ . an . .
Für . Verantwortlichentreffen . und . Un-
terstützung . der . Arbeit . der . Sektoren .
sind . bisher . 1 .645,89 .€ . aufgewendet .
worden . . Für . die . beiden . Ausgaben .
unseres . Mitteilungsblattes . wurden .
2 .059,51 .€ .und .2 .275,26 .€, .in .Sum-
me: . 4 .334,77 .€ . bezahlt . . Noch . nicht .
ausbezahlt .aber .angekündigt .sind .wei-
tere .Aufwendungen .aus .den .verschie-
denen .deutschsprachigen .Sektoren .für .
durchgeführte .und .geplante .Ehe- .und .
Familienarbeit, .Exerzitien .und .Verant-
wortlichentreffen . . Ein . etwaiger . Über-
schuss .in .diesem .Jahr .wird .gezielt .für .
das . im . nächsten . Jahr . stattfindende .
Ferienseminar .verwendet . .
So . ergeht . unsere . jährliche . Bitte: . Ver-
gessen .Sie .die .END .mit . Ihrer .Spende .
nicht . . Benutzen . Sie . bitte . den . einge-
druckten . Überweisungsträger . . Die .
Kontenverbindung . bei . der . Postbank .
Karlsruhe . können . Sie . auch . im . Im-
pressum . unseres . Mitteilungsblattes .
„Brief .der .END“ .ersehen . .Bitte .haben .
Sie . Verständnis, . wenn . die . Spenden-
quittungen . erst . gegen . Ende . des . lau-
fenden . Jahres . erstellt . werden . . Wir .
hoffen . weiterhin . auf . Ihre . Solidarität .
und . schließen .mit . einem .bayerischen .
Vergelt‘s .Gott!
Ihre .Kassenverwalter .
 . Elisabeth und Herbert Günther

Fortsetzung von S. 23

Am .Samstag, .7 . .März .2009 . feiert . der .
Sektor .München .mit .einem .Festgottes-
dienst . mit . Friedrich . Kardinal . Wetter .
sein .50-jähriges .Bestehen . .Ort: .Pfarrei .
Heilig . Blut, . München-Bogenhausen, .
Beginn: .10 .Uhr, .anschließend .Empfang .
und .Beisammensein .im .Pfarrsaal .

50 Jahre END-
 Sektor München

„Sektor . Südwest“ . ist . der . neue . Name .
nach .einem .Beschluß .des .diesjährigen .
Sektortages, . da . der . bisherige . Name .
„Sektor . Freiburg, . Karlsruhe, . Stuttgart“ .
immer . wieder . zu . Unklarheiten . ge-
führt . hat . . Bestehende .und .auch .neue .
Gruppen . wurden . nicht . durch . diese .
Städtenamen .repräsentiert . .Der .Sektor .
erstreckt . sich . nach . Villingen-Schwen-
ningen .und .bis .in .die .Pfalz . .

Neuer Name 

Das .nächste .Ferienseminar .der .END .findet . .
in .86756 .Reimlingen .bei .Nördlingen .statt
vom .1. bis 8. August 2009. 
Anmeldungen .bitte .ab .sofort .an:
Agnés .und .Karl .Dyckmans
Clermontstr . .57a, .52066 .Aachen
Tel . .02 .41 ./ .57 .40 .15, .karl .dyckmans@gmx .de

Ferienseminar 
 Reimlingen 2009
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Einleitend sagte P. Wolfgang Bauer SJ, 
dass P. Kreuser klar und deutlich verfügt 
hatte: Keine Ansprachen, sondern eine Ho-
milie zu einem ausgewählten Evangelium 
und österliche Texte für den Gottesdienst 
am Begräbnistag. P. Kreuser hat sich, in 
enger Verbundenheit mit P. Delp, intensiv 
mit dessen Gedanken über Tod und Auf-
erstehung auseinandergesetzt und sie sich 
zu eigen gemacht . .
P. Bauer legte das in drei Schritten dar . .
 . Das Redaktionsteam

1. Der Leib und das Leben
Die .Stelle .aus .dem .Korintherbrief .mit .der .
Frage . eingeleitet, . wie . werden . die . Toten .
auferweckt? .Welchen .Leib .werden .sie .ha-
ben? .hat .P . .Kreuser .gewählt, .weil . für . ihn .
weder . der . Leib . noch . das . irdische . Leben .
in . sich . einen . Wert . haben, . die . mit . dem .
Tod . zerstört .würden, . sondern . er . sieht . im .
irdischen . Leib . ein . Samenkorn, . das . ster-
ben .muss, .um .neues .Leben .geschenkt .zu .
bekommen .und .im .Leben, .mit .all .den .Hö-
hen .und .Tiefen, .mit .dem .Geleisteten .und .
Bruchstückhaften .keinen .Wert .in .sich, .son-
dern . – . das . ist . seine .Überzeugung .– . das .
Leben .wird .aufgehoben .in .der .dreifachen .
Bedeutung .des .Wortes, .d . .h . .die .Begrenzt-
heit .wird . entfernt, . das .Wertvolle . im . und .

am .Leben .bewahrt .und .emporgehoben .in .
die .Herrlichkeit .Gottes .hinein . .
Mit .seinen .Worten: .„Der .Friedhof, .die .Be-
gräbnisstätte, . ist . das . Ende . des . irdischen .
Leibes, . nicht .mein . Ende . .Was . bleibt, . das .
ruht . nicht . auf . dem . Friedhof! . Nach . der .
Auferstehung . bin . ich . doch . wohl . nicht .
mehr .auf .dem .kleinen .Friedhof .festgehal-
ten, .gebunden, .eingesperrt . .Der .verklärte .
Leib .ist .auf .jeden .Fall .Licht .und .Freude .…“ .
Und .bei .diesen .Gedanken .zitiert .er .P . .Delp: .
„Der .Sinn .des .Lebens .war, .Saat, .Saatkorn .
sein . . Und . das . Saatkorn . muss . gesprengt .
werden, .dann .wird .es .aufgehen .und .sich .
entfalten .und . fruchtbar .sein . .So .wird .ge-
rade .von .unserem .Tode .her .sichtbar, .dass .
wir .leben .zum .Leben .und .zum .Sterben .und .
dass .wir .untergehen .in .das .Lebendige, .in .
den .Sieg, .in .die .Glorie .hinein .“

2. Hoffnung und Erfüllung
Ein .österliches .Evangelium .hat .P . .Kreuser .
gewünscht . . Man . mag . es . als . Zufall . oder .
Zeichen .sehen, .dass .er .am .Fest .der .ersten .
Zeugin .der .Auferstehung .sein .Leben .Gott .
zurückgegeben .hat, .am .Fest .der .hl . .Maria .
von .Magdala . .Die .Osterbotschaft, .die .den .
Frauen . am .Grab . gegeben .wird, . gibt . den .
Grund .an, .warum .wir .über .den .Tod .hinaus .
hoffen .dürfen .

Homilie 
am 29. Juli 2008 bei der Beerdigung  
von P. Karl-Adolf KreuserP. Karl Adolf Kreuser SJ

� 05. 09. 1927    † 22. 07. 2008

1. Kor 15,35-50 und Mk 16,1-7
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Das .Grab .war .leer, .als .Maria .aus .Magda-
la, .Maria, .die .Mutter .des .Jakobus .und .Sa-
lome .zum .Grab .gingen . .Eigentlich .wollten .
sie .das . tun, .was .noch .zu . tun .blieb .nach .
dem .schrecklichen .Karfreitag, .dem .Toten .
einen . letzten . Liebesdienst . erweisen . .Das .
leere . Grab . und . der . junge . Mann . darin .
lösten . in . ihnen .nicht . Freude .und .Befrei-
ung .aus, .sondern .Schrecken: .hat .man .den .
Herrn .gestohlen, . ihn .verlegt .oder .war .er .
nur . scheintot? . Das . leere . Grab . war . kein .
Impuls . für . ihren .Osterglauben, . denn . ein .
Grab . ist . immer . ein . Grund . zum . Erschre-
cken . und . das . leere .Grab . kann . auch . un-
serem . Osterglauben . nicht . hinreichend .
Grund . geben . . Ihnen .musste . gesagt .wer-
den, .was .das . leere .Grab .bedeutet: . Jesus .
war .tot, .aber .er .ist .auferstanden .und .was .
sie . mit . dieser . Botschaft . tun . sollten: . es .
den . Jüngern . sagen, . dass . in . Galiläa, . wo .
Jesus .gewirkt .hatte, .ein .neuer .Anfang .ge-
setzt .wird . .
P .Kreuser .hat .in .seinen .Osterpredigten .kei-
ne . theologischen . Reflexionen . angestellt, .
keine .Ostertheorien .dargelegt, .sondern .er .
hat .mit .einfachen, .verständlichen .Worten .
seiner . Überzeugung . Ausdruck . gegeben, .
dass .in .der .Auferstehungsbotschaft .unse-
re .Hoffnung .begründet .liegt, .dass .wir .mit .
ihm .auferstehen .werden .und .dass .von .die-
ser .Hoffnung .die .Kraft .ausgeht, .uns .den .
Anforderungen .des .Lebens .zu .stellen .und .
diesen . Anforderungen . hat . er . sich . zeitle-
bens . bis . zum . Schluss, . obwohl . die .Kräfte .
nachließen, .beispielhaft .treu .gestellt .
In . seinen . österlichen . Predigten . hat . er .
auch .gerne .die .bekannten .Delpworte .ge-
braucht, .Ostern .ist .– .wie .kein .anderer .Tag- .
der . Tag, . den . der . Herrgott . gemacht . hat .
und, . dass . wir . dem . Leben . trauen . dürfen, .
weil . wir . es . nicht . allein . zu . leben . haben, .
sondern . Gott . es . mit . uns . lebt . . Und . dass .

P . .Kreusers .Predigten .ankamen, . lag .nicht .
an .ausgefeilter .Beredsamkeit .oder .theolo-
gischen . Höhenflügen, . sondern . an . seiner .
Glaubwürdigkeit, . seiner . optimistischen .
Lebensbejahung . und . seiner . Zuwendung .
zu .allen, .denen .er .begegnete . .Er . strahlte .
die .Hoffnung .aus, .die .er .verkündete,

3. Der Auftrag: Unsere Sendung
Unsere .Frage .nach .Leben .und .Tod .ist .mit .
der . Auferstehungsbotschaft . beantwortet, .
gewiss, .aber .der .Glaube .an .die .Auferste-
hung .kann .in .unserem .Leben .nur .Wurzeln .
schlagen . in . dem . Maß, . als . wir . auch . der .
Sendung . nachkommen, . die . diese . Bot-
schaft .beinhaltet .
Der .Glaube .und .die .Hoffnung .nährt .sich .
davon, .dass .wir .uns .an .der .Seite .Jesu .ein-
setzen .für .ein .erfüllteres .Leben .und .gegen .
alle .Formen .des .Todes . in .dieser .Welt .an-
gehen: .gegen .Hass, .Ungerechtigkeit, .Un-
freiheit, . gegen .alles, .was .dem .Menschen .
den .Atem .nimmt .und .das .Leben .vergällt, .
wenn . wir . versuchen, . die . Steine . von . den .
Gräbern . der . hoffnungslosen, . hungrigen .
und .verachteten .Menschen .wegzuwälzen, .
wie .Jesus .es .tat . .Das .ist .die .Sendung, .die .
mit .der .Osterbotschaft .verbunden .ist!
Die . Glaubwürdigkeit . unserer . Verkündi-
gung . der . Osterbotschaft . und . unserer .
Sendung .wie .der .Sendung .der .ganzen .Kir-
che .macht .P . .Delp .davon .abhängig, .dass .
wir . zurückkehren . zur . Diakonie, . d . .h . . uns .
zu . den .Menschen . gesellen, . um . ihnen . zu .
helfen, . ihr . Leben . zu .meistern . .Diese . For-
derung .P . .Delps .hat .sich .sein .Freund .Karl-
Adolf . zu . eigen . gemacht . und . in . seinem .
Leben .treu .umgesetzt . .Doch .er .würde .wie .
der . treue . Knecht . im . Evangelium . sagen: .
„Ich .bin .ein .unnützer .Knecht, .ich .habe .nur .
meine .Schuldigkeit .getan .“ .Amen
 . . P. Wolfgang Bauer SJ
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Die .Briefe .des .Alfred .Delp .SJ, .geschrie-
ben .mit .gefesselten .Händen .aus .der .

Todeszelle .in .Berlin .1944/45, .gehören .zu .
den . bedeutendsten . Glaubenszeugnissen .
der .Kirche .im .20 . .Jahrhundert .
„lch . sitze . da . vor . dem .Herrn . und . schaue .
ihn .nur .fragend .an . .Was .soll .ich .jetzt .tun? .
Soll . ich .weiter .hoffen .trotz .der .Aussichts-
losigkeit? .Alles .sammelt .sich . in .das .Eine: .
Mensch, .lass .dich .los .zu .deinem .Gott .hin, .
und . du . wirst . dich . selbst . wieder . haben . .
Lasst . uns . dem . Leben . trauen, .weil .wir . es .
nicht .allein .zu .leben .haben, .sondern .Gott .
es .mit .uns . lebt . .Wenn .durch .einen .Men-
schen . ein . wenig . mehr . Liebe . und . Güte, .
ein .wenig .mehr .Licht .und .Wahrheit .in .der .
Welt .war, . hat . sein . Leben . einen . Sinn . ge-
habt .“
Delp .wollte .eigentlich .nur .eines: .
„Die . Rühmung . Gottes . vermehren . . Hel-
fen, . dass . die . Menschen . Menschen . sein .
können .“ . Die . letzte . Nachricht . schrieb . er .
drei . Tage . vor . seinem . Tod . am . 2 . . Februar .
1945 . . Köder . hat . die . gefesselten . Hände .
Delps . und . eine . Nachzeichnung . der . Ori-
ginalhandschrift . festgehalten . in . einem .

Bild . . In . drei . Worten . fasst . Delp . alles . zu-
sammen, .was .ein .Menschenleben .letztlich .
ausmacht: .
 .lebendige .„Du“-Bezlehunq .mit .Gott, .
 .unerschütterliches .Vertrauen .auf .ihn, .
 .und .große .Dankbarkeit .für .alles . .
So . lauten . seine . drei . Abschiedsworte: .
 .„Beten und glauben. Danke. Dp.“
Auffallend .häufig . spricht .Delp . im .Kerker .
von .der .„guten .Hand .Gottes“ . .Teile .seiner .
Abschiedsbriefe .lesen .sich .wie .Gebete .der .
Hingabe .an .Gott . .
„Es . ist . alles . in . Gottes . guter . Hand . . Und .
 .diese . Hand . muss . man . verehren . und . ihr .
die . Treue . halten, . auch . wenn . sie . einmal .
hart . zufasst . . Der .Herrgott . hat . die . Sache .
absolut .in .seine .Hand .genommen . .In .sei-
ne .Freiheit .und .Güte .sei .alles .gestellt .und .
gegeben . . Auf . jeden . Fall . muss . ich . mich .
innerlich .gehörig .loslassen .und .mich .her-
geben . . Es . ist . die . Zeit . der . Aussaat, . nicht .
der .Ernte . .Gott . sät . .Um .das .eine .will . ich .
mich . mühen: . wenigstens . als . fruchtbares .
Saatkorn .in .die .Erde .zu .fallen . .Und .in .des .
Herrgotts .Hand . .Ich .verlasse .mich .auf .den .
Herrn .“ .
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meinderat . und . hat . auch . dem . Sozial-
ausschuss .vorgestanden . .Seine .beschei-
dene .und .bedächtige .Art .hat .immer .ei-
ne .wohltuende .Ruhe .ausgestrahlt, .die .
sich . auf . uns . alle . übertragen .hat . .Alle .
seine .Freunde .– .insbesondere .wenn .sie .
ein .technisches .Problem .hatten .– .Fahr-
radpanne, . elektrische . Leitungen . verle-
gen . und . vieles . mehr . – . wandten . sich .
vertrauensvoll . an . ihn . . Er . half . immer .
und .er .schaffte .es .– .still .und .mit .einem .
verschmitzten . Schmunzeln . . So . viele .
schöne .Erinnerungen .an .ihn .steigen .in .
uns .auf . .Wir .danken .Gott .für .das .wert-
volle .Geschenk .seiner .Freundschaft . .
 Klara und Heinz Reiling, Karlsruhe

Walter . Eisen, .mit . dem .wir . viele . Jahre .
in . der . END-Gruppe . beisammen . sein .
durften, . hat . uns . unerwartet . schnell .
verlassen . .Er .hinterlässt .bei .uns . in .der .
Gruppe . und . im . Sektor . Freiburg . eine .
schmerzhafte . Lücke! . Wie . viele . Wan-
derungen .hat .er .seit .einem .Vierteljahr-
hundert . für . die . END . und . seine . Pfarr-
gemeinde . zielsicher . geleitet . und . die .
diesjährige .hatte . er . schon . vorbereitet . .
Wie . viele . Radtouren . für . Freunde . und .
Bekannte . hat . er .mit . der . ihm . eigenen .
Zuverlässigkeit .und .Pünktlichkeit .orga-
nisiert .
Wunderschöne .Erinnerungen! .In .seiner .
Pfarrei . war . er . lange . Zeit . im . Pfarrge-

Walter Eisen
* 23. November 1924 † 28. Mai 2008

Nachrufe

und .bestimmte . ihr .
Leben . und . ihr . En-
gagement . für . die .
END . . Von . 1990 .
bis . zum . Tod . von .
Erwin .1994 .hatten .
die . Bundschuhs . Sektorverantwortung . .
Aber .auch .ohne .ein . „Amt“ .war .Emilie .
immer .die .rührige .Gründerin .der .END, .
die .ihr .viel .zu .verdanken .hat .
Für . unsere . Gruppe . war . es . ein . Ge-
schenk, .Emilie .in .ihrer .Sterbestunde .zu .
ihrem .letzten .Ziel .begleiten .zu .dürfen . .
In . großer . Zahl . nahmen . die . END .Mit-
glieder .am .Grab .von .ihr .Abschied .
 . Gruppe 1 Karlsruhe

die . Mutter . der . END . in . Karlsruhe, . ist .
am .2 . .Juli .2008 .im .87 . .Lebensjahr .ge-
storben .– .sie .überlebte .nicht .mehr .die .
Operation . nach . einem . Sturz . . In . den .
letzten . Jahren .war . Emilie . zerbrechlich .
geworden, .aber .geistig .noch .sehr .frisch . .
Sie . hat . ihre . vielseitigen . Fähigkeiten .
und . ihr .Wissen . bis . zuletzt . andern . zu-
kommen .lassen .
Durch .einen .Studienkollegen, .Peter .Pes-
catore .aus .Luxemburg, .lernte .Emilie .die .
END . kennen . und . gründete . 1958, .mit .
ihrem .Mann .Erwin .und .drei .Ehepaaren, .
die .erste .Equipe .Notre-Dame . in .Karls-
ruhe . .Der .Satz .von .Abbe .Caffarel .„vivre .
le . sacrement“ . war . ihr . immer . wichtig .

Emilie Bundschuh,
* 1921 † 2. Juli 2008 
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Pater . Karl . Adolf . Kreuser . wurde . am .
5 .9 .1927 .als .2 . .Kind .der .Bankiersfamilie .
Kreuser . in .München . geboren . und .wuchs .
zusammen .mit . 7 . Geschwistern . in . einem .
religiösen . Umfeld . auf . . Die . Begegnung .
mit . P . . Alfred . Delp . SJ, . ein . enger . Freund .
der . Familie . Kreuser, . hat . ihn . tief . geprägt .
und .war .ausschlaggebend, .1949 .dem .Ruf .
in . die . Gesellschaft . Jesu . zu . folgen . . Nach .
der .Ordensausbildung . in .Pullach, .St . .Bla-
sien .und .Innsbruck .und .der .Priesterweihe .
durch .Kardinal .Wendel .1959 .zeigte .Pater .
Kreuser . sein . Organisationstalent . bei . der .
Vorbereitung . und . Durchführung . des . Eu-
charistischen . Weltkongresses . . P . . Kreuser .
war .von .1962 .bis .1994 .Ökonom .der .Ober-
deutschen . Provinz . der . Jesuiten . . In . seine .
Amtszeit . fielen . große . Veränderungen . in .
der . Provinz, . die . viel . Kraft, . Können . und .
Weitblick . erforderten . . Über . 30 . Jahre .

setzte . er . sich . sehr . für . die . Partnerprovinz .
Südpolen . und . „seine“ . Waisenkinder . in .
Zmiaca . ein . . P . . Kreuser . pflegte . viele . seel-
sorgerliche .Kontakte . .Fast .40 .Jahre .feierte .
er .täglich .um .6 .00 .Uhr .früh .Hl . .Messe .bei .
den .Barmherzigen .Schwestern .
Seit .1969 .war .P . .Kreuser .der .Equipes .Not-
re-Dame .als .Seelsorger, .Freund, .Ratgeber .
und .Wohltäter . eng . verbunden . . Der . Sek-
tor .München . hat . P . . Kreuser . sehr . viel . zu .
verdanken . .Fast .40 .Jahre .hat .er .Gruppen .
im .Sektor .München .als .Geistlicher .Beirat .
begleitet, .bis .zuletzt .Gr . .IV .und .Gr .-Würm-
tal . . Zusätzlich . war . er . Sektor-Geistlicher .
von . 1973-1981 . und . von . 1989-2004 . . Er .
hat .es .ermöglicht, .dass .sich .alle .Gruppen .
des . Sektors . München . einmal . im . Monat .
zur . gemeinsamen . Feier . der . Hl . . Messe .
(„Kegelmesse“) . in . der . Kapelle . des . Igna-
tius-Hauses . treffen . können . . Beispielhaft .

P. Karl Adolf Kreuser SJ 
* 5. September 1927 † 22. Juli 2008

samen . Mittagessen . im . „Rabenwirt“ .
kamen . uns . viele . gemeinsame . Erinne-
rungen, .wertvolle .Gruppenabende .oder .
schöne . Wochenenden . in . Hinterstein .
wieder . ins .Gedächtnis . . So . spürten .wir .
die . Verbundenheit . mit . ihm, . um . auch .
die . Zukunft . in . unserer . Gruppe . ohne .
ihn .meistern .zu .können . .
GOTT .sei .DANK, .dass .wir .ihn .in .unserer .
Mitte .erleben .durften .und .er .uns .und .
unsere .Gruppe .so .wunderbar .getragen .
und .begleitet .hat .durch .viele .Jahren .

Für .die .Gruppe .Würmtal . .
Birgitte und Peter Romanow

unser . Kado, .war . über . viele . Jahre . hin-
weg . unser . geistlicher . Begleiter . der .
END . Würmtalgruppe . im . Sektor . Mün-
chen . . In . dankbarer . Erinnerung . traf .
sich .die .ganze .Gruppe .am .3 . .Okt . . bei .
leider . bayrisch . kaltem .Regenwetter . in .
der . kleinen . Kapelle . am . Jesuitenfried-
hof . in . Pullach . . Singend . und . betend .
gedachten . wir . „unserem . Kado“ . und .
schlossen . diese . Andacht . mit . d . e . n .
Worten, .mit .denen .Kado .uns .nach . je-
dem .Gruppenabend .verabschiedet .hat . .
„Lasst . uns . in . der . Liebe . Christi . allzeit .
verbunden .bleiben“ .Bei .einem .gemein-

Pater Kreuser,
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ten . Heimat . . Stau-
nend . beschäftigte .
ihn .der .unendliche .
Kosmos .und .er .war .
dankbar . für . das .
unbegreifliche . Erbarmen . Gottes . . Sein .
Wunsch .war .nie, .im .Mittelpunkt .zu .ste-
hen, .denn .er .sah .es .als .seine .Aufgabe .
an, .zu .zeigen, .dass .der .Höchste .unsere .
Mitte . ist . . So . erlebten .wir .Hans . in . un-
serer . Gruppe . als . bescheidenen . Pries-
ter, .der .große .Freude .daran .hatte, .sich .
über .den .Glauben .auszutauschen .und .
gemeinsam .zu .beten .
Nach . einer . in . großem . Gottvertrauen .
ertragenen . Krankheit, . wurde . er . von .
seinen .Leiden .erlöst . .Er .war .für .uns .ein .
väterlicher .Freund, .ein .geistlicher .Vater .
und . ein . Vorbild . im .Glauben . .Wir . sind .
dankbar .für .seine .Begleitung .und .wer-
den .ihn .vermissen . .
 Gruppe Villingen-Schwenningen

Im .Jahr .2000 .zog .Hans .Brunner .in .sei-
ne .Heimatstadt .Schwenningen .zurück, .
um .dort . seinen .Ruhestand . zu .verbrin-
gen . . Zeitgleich . gründeten . wir . unsere .
END-Gruppe . .Er .erklärte .sich .sofort .be-
reit, .in .unserem .Kreis .mitzumachen . .
Inspiriert .von .Charles .de .Foucauld .ent-
schloss . sich .Hans, . trotz .Widerständen .
aus .seinem .Umfeld, .Priester .zu .werden .
und . sein . Leben .ganz .Gott . zu .überlas-
sen . . Immer . wieder . waren . wir . tief . be-
eindruckt . von . seiner . lebendigen . Be-
ziehung .zu .Gott .im .Gebet .und .von .sei-
nem .unerschütterlichen .Gottvertrauen, .
begründet .in .dem .Zuspruch .aus .Psalm .
32,8: . „Ich . unterweise . dich . und . zeige .
dir .den .Weg, .den .du .gehen .sollst . . Ich .
will .dir .raten; .über .dir .wacht .mein .Au-
ge .“, .der .ihn .durchs .ganze .Leben .trug .
Er . konnte . sich . an . Gottes . herrlicher .
Schöpfung .erfreuen, .besonders .auf .sei-
nen .Bergtouren .in .Südtirol, .seiner .zwei-

Hans Brunner 
Pfarrer i. R.  
* 4. Dezember 1930 † 10. Oktober 2008 
Priesterweihe 19. März 1961

für .uns .alle .war .sein .von .ganzem .Herzen .
kommender, . unermüdlicher . und . tatkräf-
tiger .Einsatz . .P . .Kreuser .hat .immer .ein .of-
fenes . Ohr . für . uns . Equipiers . gehabt . und .
betont, . dass . er . gerne . bei . der . Equipes .
Notre-Dame . ist . . Wir . sind . sehr . dankbar .
für . seine . inspirierenden . und . Hoffnung .
gebenden .geistlichen .Impulse . .Er .hat .uns .
damit .im .Glauben .gestärkt . .Pater .Kreuser .
hat . sich . intensiv .mit . P . . Delps . Glaubens-
aussagen . auseinandergesetzt . und . uns .
Delps . Aussagen . erläutert . . So . zitierte . er .
Pater .Delp: .„Der .Sinn .des .Lebens .ist, .Saat, .
Saatkorn . zu . sein . .Das . Saatkorn .muß .ge-

sprengt .werden, .dann .wird .es .aufgehen, .
sich . entfalten . und . fruchtbar . sein .“ . Pa-
ter . Kreuser .war . ein . Saatkorn, . das . reiche .
Frucht .gebracht .hat . .Wir .empfinden .tiefe .
Dankbarkeit .und .preisen .Gott, .dass .wir .so .
viele .Jahre .begleitet .werden .durften .von .
„unserem .KADO“ . .
Am . 29 .7 .2008 . haben . ihn . seine . Mitbrü-
der, .seine .Familie, .seine .Freunde, .darunter .
zahlreiche . Mitglieder . der . Equipes . Notre-
Dame, .auf .dem .Ordensfriedhof .in .Pullach .
zur .letzten .Ruhe .geleitet .

Für .den .Sektor .München . .
Waltraud und Heinz Bauer
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Und  
das Licht 

kam in  
die Welt.

Christ  
ist uns  

geboren.


